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(54) Ansteuerschaltung für eine Leuchtmittelanordnung mit einem ansteuerbaren Trennschalter

(57) Die Erfindung betrifft eine Ansteuerschaltung
(10) zur Ansteuerung einer Leuchtmittelanordnung (11)
mit einer oder mehreren Leuchtdioden (12). Die Ansteu-
erschaltung (10) weist einen Wandler (15) mit einer in
Reihe zur Leuchtmittelanordnung (11) geschalteten In-
duktivität (16) und einem Wandlerschalter (17) auf. Der
Wandlerschalter (17) wird über ein Wandlersteuersignal
(W) vorzugsweise pulsweiten moduliert angesteuert,
wenn die Leuchtmittelanordnung (11) betrieben werden
soll. Außerdem ist wenigstens eine Messschaltung (23)

vorhanden, die in Reihe zur Leuchtmittelanordnung (11)
geschaltet ist. Um bei sperrendem Wandlerschalter (17),
beispielsweise wenn das Wandlersteuersignal (W) aus-
geschaltet ist, einen Stromfluss durch die Leuchtmit-
telanordnung (11) und die Messschaltung (23) zu ver-
meiden, ist in der Messschaltung wenigstens ein Trenn-
schalter (32) vorhanden. Es sind Mittel zur Erzeugung
eines Trennschaltersignals (T) vorhanden, über das der
gesteuerte Trennschalter (32) in seinen sperrenden Zu-
stand umgeschaltet wird, wenn kein Wandlersteuersi-
gnal (W) am Wandlerschalter (17) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ansteuerschaltung
für eine Leuchtmittelanordnung mit einem Wandler, an
den die Leuchtmittelanordnung angeschlossen ist. Der
Wandler dient dazu, aus einer Bezugsspannung, bei-
spielsweise einer Gleichspannung oder einer gleichge-
richteten Wechselspannung, die daran angeschlossene
Leuchtmittelanordnung mit elektrischer Energie zu ver-
sorgen. Der Wandler weist einen Wandlerschalter auf,
der über ein Wandlersteuersignal angesteuert wird. Das
Wandlersteuersignal kann beispielsweise pulsweiten-
moduliert sein. Dadurch kann die Helligkeit der Leucht-
mittelanordnung eingestellt werden. Die Leuchtmittelan-
ordnung weist wenigstens ein Leuchtmittel und insbe-
sondere wenigstens eine Leuchtdiode auf. Mehrere
Leuchtdioden der Leuchtmittelanordnung können in Rei-
he und/oder parallel zueinander geschaltet sein.
[0002] Die Ansteuerschaltung weist außerdem eine
Messschaltung auf, die in Reihe zur Leuchtmittelanord-
nung angeordnet ist. Über die wenigstens eine Mess-
schaltung kann zum Beispiel der durch die Leuchtmit-
telanordnung fließende Leuchtmittelstrom und/oder die
an der Leuchtmittelanordnung anliegende Leuchtmittel-
spannung bestimmt werden.
[0003] Eine solche Ansteuerschaltung ist beispiels-
weise aus WO 2010/049 074 A1 bekannt. Problematisch
bei solchen Ansteuerschaltungen ist es, dass bei ausge-
schaltetem Wandlersteuersignal, wenn sich der Wand-
lerschalter in seinem sperrendem  bzw. geöffnetem Zu-
stand befindet, weiterhin ein Strom durch die Leuchtmit-
telanordnung und die Messschaltung fließen kann. Dies
ist deswegen unerwünscht, weil dadurch auch bei geöff-
netem oder sperrendem Wandlerschalter ein Leuchten
der Leuchtmittelanordnung hervorgerufen wird. Soll die
Leuchtmittelanordnung über das den Wandlerschalter
steuernde Wandlersteuersignal ausgeschaltet werden,
kann der durch die Leuchtmittelanordnung und die Mess-
schaltung dennoch fließende Strom die Leuchtmittelan-
ordnung zum Leuchten bringen und ein vollständiges Ab-
schalten wird verhindert.
[0004] Zu diesem Zweck ist bei einem Ausführungs-
beispiel der WO 2010/049 074 A1 vorgesehen, einen
weiteren gesteuerten Schalter parallel zu der Leuchtmit-
telanordnung zu schalten, der in seinem leitenden oder
geschlossenen Zustand die Leuchtmittelanordnung
überbrückt. Soll ein Leuchten der Leuchtmittelanordnung
vermieden werden, wird der zweite gesteuerte Schalter
geschlossen und verhindert wegen seines geringen Wi-
derstandes einen Stromfluss durch die Leuchtmittelan-
ordnung.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik
kann es als eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung
angesehen werden, die Ansteuerschaltung für eine
Leuchtmittelanordnung, insbesondere im Hinblick auf
deren Effizienz zu verbessern.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Ansteuerschal-
tung mit den Merkmalen des Patentanspruches 1 gelöst.

[0007] Erfindungsgemäß ist zusätzlich zu dem Wan-
derschalter ein gesteuerter Trennschalter vorgesehen.
Der Trennschalter ist in der wenigstens einen Messschal-
tung angeordnet. Der Trennschalter ist dazu eingerich-
tet, bei ausgeschaltetem Wandlersteuersignal den
Stromfluss durch die wenigstens eine  Messschaltung
zu unterbrechen. Dadurch wird erreicht, dass bei ausge-
schaltetem bzw. nicht anliegendem Wandlersignal kein
Strom durch die Reihenschaltung aus Leuchtmittelan-
ordnung und Messschaltung fließt. Die Leuchtmittelan-
ordnung leuchtet nicht. Außerdem wird der Verbrauch
von elektrischer Energie bei nicht anliegendem Wand-
lersteuersignal verringert, da auch durch die Messschal-
tung kein Strom mehr fließt.
[0008] Dadurch, dass der Trennschalter in der Mess-
schaltung angeordnet ist und nicht zwischen der Leucht-
mittelanordnung und dem die Leuchtmittelanordnung an-
steuernden Wandler angeordnet ist, muss der zwischen
dem Wandler und der Leuchtmittelanordnung fließende
Strom nicht durch den Trennschalter fließen, was eben-
falls zur verbesserten Effizienz der Ansteuerschaltung
beiträgt, da der Trennschalter, der vorzugsweise durch
einen Halbleiterschalter gebildet ist, auch in leitendem
bzw. geschlossenem Zustand einen Widerstand auf-
weist.
[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist so-
wohl eine Messschaltung zur Bestimmung des Leucht-
mittelstromes, als auch eine Messschaltung zur Bestim-
mung der Leuchtmittelspannung vorhanden. Dabei kann
jeder Messschaltung ein separater Trennschalter zuge-
ordnet sein. Dadurch können die beiden Messschaltun-
gen unabhängig voneinander von der Leuchtmittelanord-
nung getrennt werden. Alternativ hierzu ist es auch mög-
lich, den beiden Messschaltungen einen gemeinsamen
Trennschalter zuzuordnen, über den die beiden Mess-
schaltungen mit der Leuchtmittelanordnung verbunden
sind. Dies vereinfacht den Aufbau der Ansteuerschal-
tung.
[0010] Der Wandler ist vorzugsweise als Tiefsetzstel-
ler mit einer in Reihe zur Leuchtmittelanordnung geschal-
teten Induktivität ausgeführt. Bei einem Ausführungsbei-
spiel kann  er als sogenannter "Inverse Buck Converter"
ausgeführt sein. Solche Wandler sind als Standardbau-
teile kostengünstig verfügbar.
[0011] Der Wandlerschalter und/oder der Trennschal-
ter können als Halbleiterschalter ausgeführt sein und bei-
spielsweise durch einen Feldeffekttransistor oder einen
Bipolartransistor gebildet sein. Als Feldeffekttransistor
wird bei einem Ausführungsbeispiel ein n-Kanal-MISFET
vorzugsweise vom Anreicherungstyp verwendet. Als Bi-
polartransistor kann insbesondere für den Trennschalter
ein pnp-Transistor verwendet werden.
[0012] Bei einem Ausführungsbeispiel hängt der
Schaltzustand des Trennschalters von einem Schaltzu-
stand eines mit einem Schaltsignal angesteuerten Steu-
erschalters ab. Der Trennschalter wird somit mittelbar
über den Steuerschalter zwischen seinem leitenden und
seinem sperrenden Schaltzustand umgeschaltet. Der
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Steuerschalter kann ebenfalls als Halbleiterschalter aus-
geführt sein. Als Steuerschalter kann beispielsweise ein
Feldeffekttransistor oder ein Bipolartransistor verwendet
werden.
[0013] Das Schaltsignal und/oder das Wandlersteuer-
signal werden bzw. wird über eine Steuereinheit erzeugt,
die einen Mikrocontroller aufweisen kann.
[0014] Bei einem Ausführungsbeispiel ist der Steuer-
schalter als separates Bauteil, insbesondere Halbleiter-
bauteil ausgeführt. Alternativ dazu kann auch der Wand-
lerschalter als Steuerschalter dienen, so dass kein se-
parates Bauteil erforderlich ist. Das Wandlersteuersignal
stellt dabei gleichzeitig das Schaltsignal dar.
[0015] Insbesondere bei einer Ausgestaltung, bei der
der  Wandlerschalter auch als Steuerschalter dient, kann
der Wandlerschalter über eine Koppelschaltung mit ei-
nem Steuereingang des Trennschalters verbunden sein.
Die Koppelschaltung weist einen Koppelkondensator auf
oder ist durch einen Koppelkondensator gebildet. Der
Koppelkondensator dient dazu, beim Anliegen eines
Wandlersteuersignals, wenn also der Wandlerschalter
abwechselnd seinen Schaltzustand ändert, einen Strom
in den Steuereingang bzw. eine Spannung an dem Steu-
ereingang des Trennschalters zuzulassen, um den
Trennschalter im leitenden bzw. geschlossenem Zu-
stand zu halten. Liegt hingegen kein Wandlersteuersi-
gnal an, befindet sich der Wandlerschalter in seinem
sperrenden bzw. geöffneten Zustand. Der Koppelkon-
densator kann dann den Steuereingang des Trennschal-
ters von der am Wandlerschalter anliegenden Bezugs-
spannung entkoppeln, wodurch der Trennschalter in sei-
nen sperrenden bzw. geöffneten Schaltzustand umge-
schaltet wird. Dies stellt eine besonders vorteilhafte Aus-
führung dar, weil zum Umschalten des Trennschalters
kein zusätzliches Schaltsignal von einer Steuereinheit
erforderlich ist.
[0016] Die Koppelschaltung kann neben dem Koppel-
kondensator wenigstens ein weiteres Bauelement auf-
weisen. Dieses weitere Bauelement kann beispielsweise
zur Spannungsbegrenzung und/oder Spannungsstabili-
sierung dienen. Dies ist insbesondere dann zweckmä-
ßig, wenn der Trennschalter von einem Halbleiterschal-
ter, beispielsweise einem Bipolartransistor oder einem
Feldeffekttransistor gebildet ist. Dadurch kann der
Trennschalter bei anliegendem Wandlersteuersignal in
seiner Sättigung und mithin im leitenden Zustand gehal-
ten werden. Außerdem kann der Stromfluss durch den
Trennschalter begrenzt werden, wenn dieser sich in sei-
nem leitenden Zustand befindet. Das wenigstens eine
weitere Bauelement kann hierfür den Steuereingang des
Trennschalters und einen seiner beiden Anschlüsse ver-
binden. Als Bauelement kann eine  Zenerdiode und/oder
ein Kondensator und/oder ein ohmscher Widerstand
und/oder eine Diode dienen.
[0017] Bei einer Ausführungsform, bei der der Trenn-
schalter als separater pnp-Transistor ausgeführt ist, ist
der Steuerschalter vorzugsweise durch einen npn-Tran-
sistor gebildet.

[0018] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus der Beschreibung sowie den abhängigen
Patentansprüchen. Die Beschreibung beschränkt sich
auf wesentliche Merkmale der Erfindung. Die Zeichnung
ist ergänzend heranzuziehen. Nachfolgend wird die Er-
findung anhand von Ausführungsbeispielen unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Blockschaltbild eines ersten Ausfüh-
rungsbeispiels der Ansteuerschaltung,

Figur 2 ein Blockschaltbild eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels der Ansteuerschaltung,

Figur 3 eine Ausführungsvariante mit Feldeffekttran-
sistoren des ersten Ausführungsbeispiels nach Figur
1,

Figur 4 eine Ausführungsvariante mit Bipolartransi-
storen als Trennschalter und Steuerschalter gemäß
dem zweiten Ausführungsbeispiel nach Figur 2 und

Figur 5 ein drittes Ausführungsbeispiel der Ansteu-
erschaltung.

[0019] In Figur 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
ner Ansteuerschaltung 10 für eine Leuchtmittelanord-
nung 11 im Blockschaltbild veranschaulicht. Die Leucht-
mittelanordnung 11 weist wenigstens eine Leuchtdiode
12 auf. Mehrere Leuchtdioden 12 der Leuchtmittelanord-
nung 11 können in Reihe und/oder parallel zueinander
geschaltet sein.
[0020] Parallel zu der Leuchtmittelanordnung 11 ist bei
den hier beschriebenen Ausführungsbeispielen ein
Leuchtmittel-Kondensator 13 geschaltet.
[0021] Die Leuchtmittelanordnung 11 ist an einen
Wandler 15 angeschlossen. Über den Wandler 15 wird
der Leuchtmittelanordnung 11 elektrische Energie zur
Verfügung gestellt. Insbesondere kann über den Wand-
ler 15 auch die gewünschte Helligkeit der Leuchtmittelan-
ordnung 11 eingestellt werden. Der Wandler 15 steuert
oder regelt hierfür insbesondere die an der Leuchtmit-
telanordnung 11 anliegende Leuchtmittelspannung UL
und/oder den durch die Leuchtmittelanordnung 11 flie-
ßenden Leuchtmittelstrom IL.
[0022] Der Wandler 15 ist beim Ausführungsbeispiel
als Tiefsetzsteller und insbesondere als sogenannter "In-
verse Buck Konverter" ausgeführt. Er weist eine in Reihe
zur Leuchtmittelanordnung 11 geschaltete Induktivität
16, beispielsweise eine Spule, auf. Die Induktivität 16 ist
mit der ersten Anschlussseite 11a der Leuchtmittelan-
ordnung 11 verbunden, die ein geringeres Potenzial auf-
weist. Die zweite Anschlussseite 11b mit höherem Po-
tenzial der Leuchtmittelanordnung 11 liegt an einer Be-
zugsspannung UB an, die eine gleichgerichtete Wech-
selspannung oder eine Gleichspannung sein kann.
[0023] Zu dem Wandler 15 gehören neben der Induk-
tivität 16 beim Ausführungsbeispiel außerdem ein Wand-
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lerschalter 17  sowie eine Wandlerdiode 18. Die Kathode
der Wandlerdiode 18 ist mit der Bezugsspannung UP
verbunden. Die Anode der Wandlerdiode 18 ist sowohl
mit dem Wandlerschalter 17, als auch mit der Induktivität
16 verbunden. Auf der der Wandlerdiode 18 entgegen-
gesetzten Anschlussseite ist der Wandlerschalter 17
über einen ersten Widerstand 19 mit Masse GND ver-
bunden. Über den ersten Widerstand kann der Wert und/
oder der zeitliche Verlauf des Stromes durch den Wand-
lerschalter 17 bestimmt werden, insbesondere um das
Wandlersignal W abhängig davon zu steuern.
[0024] Wenn in der Beschreibung von einem Wider-
stand die Rede ist, ist ein Ohmscher Widerstand gemeint.
[0025] In Reihe zur Leuchtmittelanordnung 11 ist we-
nigstens eine Messschaltung 23 vorhanden. Bei dem in
Figur 1 dargstellten Ausführungsbeispiel sind zwei Mess-
schaltungen vorgesehen, wobei eine Messschaltung 23
als Strommessschaltung 24 und die andere Messschal-
tung 23 als Spannungsmessschaltung 25 ausgeführt ist.
Die Strommessschaltung 24 weist eine mittelbar oder
unmittelbar mit der Masse GND verbundenen, in Reihe
zur Leuchtmittelanordnung 11 geschaltete Reihenschal-
tung 26 aus einem ersten Reihenwiderstand 26a und ei-
nem in Reihe dazu geschalteten zweiten Reihenwider-
stand 26b auf. Der erste Reihenwiderstand 26a dient zur
Kompensation von Abweichungen des Leuchtmittelstro-
mes IL, die von der Last abhängen, also beispielsgemäß
der Anzahl und Anordnung der Leuchtdioden 12. Über
den ersten Widerstand 19 wird der Strom durch den
Wandlerschalter 17 bestimmt. Der zweite Reihenwider-
stand 26b dient zur Impedanzanpassung. Das an dem
ersten Widerstand 19 anliegende Messsignal wird da-
durch hochohmig und zwischen den beiden Reihenwi-
derständen 26a, 26b gemessen.
[0026] Die Strommessung 24 ist beispielsgemäß un-
mittelbar mit  der Leuchtmittelanordnung 11 verbunden
und über den ersten Widerstand 19 mittelbar mit der Mas-
se GND verbunden.
[0027] Die Spannungsmessschaltung 25 weist einen
Spannungsteiler 27 mit einem ersten Spannungsteiler-
widerstand 27a und einem zweiten Spannungsteilerwi-
derstand 27b auf. Über einen Mittenabgriff zwischen den
beiden Spannungsteilerwiderständen 27a, 27b wird ein
Spannungswert gemessen, über den die an der Leucht-
mittelanordnung 11 anliegende Leuchtmittelspannung
UL ermittelt werden kann, da die Widerstandswerte der
beiden Spannungsteilerwiderstände 27a, 27 bekannt
sind. Zur Stabilisierung der gemessenen, am zweiten
Spannungsteilerwiderstand 27b anliegenden Spannung,
kann parallel zum zweiten Spannungsteilerwiderstand
27b ein erster Kondensator 28 geschaltet sein.
[0028] Über die Reihenschaltung 26 und den Span-
nungsteiler 27 ist die Leuchtmittelanordnung 11 mit ihrer
ersten Anschlussseite 11a mit der Masse GND verbun-
den.
[0029] Beide Messschaltungen 23 stellen somit einen
Pfad zur Verfügung, über den ein durch die Leuchtmit-
telanordnung 11 fließender Leuchtmittelstrom IL unab-

hängig vom Schaltzustand des Wandlerschalters 17 von
der Bezugsspannung UB zur Masse GND fließen kann.
Dies ist unerwünscht, da dadurch auch dann ein Leucht-
mittelstrom IL fließen kann, wenn der Wandler 15 nicht
betrieben und sozusagen ausgeschaltet ist, wobei sich
der Wandlerschalter 17 in seinem sperrenden bzw. ge-
öffneten Schaltzustand befindet.
[0030] Der Wandlerschalter 17 wird über ein Wandler-
steuersignal W angesteuert. Das Wandlersteuersignal
W kann beispielsweise ein pulsweitenmoduliertes Signal
sein, über das bei eingeschalteter Leuchtmittelanord-
nung 11 der Leuchtmittelstrom IL gesteuert oder geregelt
und mithin die Helligkeit  der Leuchtmittelanordnung 11
eingestellt werden kann. Das Wandlersteuersignal W
kann von einer Steuereinheit, beispielsweise einem Mi-
krocontroller, erzeugt werden. Zur Einstellung der erfor-
derlichen Pulsweite des Wandlersteuersignals W kann
der Steuereinheit über die Strommessschaltung 24 ein
den Leuchtmittelstrom IL beschreibender Messwert und
über die Spannungsmessschaltung 25 ein die Leucht-
mittelspannung UL beschreibender Messwert übermit-
telt werden.
[0031] Befindet sich die Steuereinheit beispielsweise
im Ruhezustand (Stand-By-Betrieb), so soll die Leucht-
mittelanordnung 11 ausgeschaltet sein. Um einen Strom-
fluss durch die Leuchtmittelanordnung 11 über eine der
Messschaltungen 23 zu vermeiden, weist die erste An-
steuerschaltung 10a wenigstens einen Trennschalter 32
auf. Bei der ersten Ansteuerschaltung 10a ist in jedem
der beiden Messschaltungen 23 jeweils ein Trennschal-
ter 32 vorhanden. Bei den Trennschaltern 32 handelt es
sich um gesteuerte Schalter, deren Schaltzustand über
ein an einem Steuereingang 32a des Trennschalters 32
anliegendes Trennschaltersignal T umgeschaltet wer-
den kann.
[0032] Das Trennschaltersignal T kann unmittelbar
von der Steuereinheit erzeugt werden. Es ist jedoch auch
möglich, zwischen dem wenigstens einen Trennschalter
32 und der Steuereinheit einen Schaltungsteil mit einem
Steuerschalter 33 vorzusehen, wie dies später anhand
von Ausführungsvarianten noch erläutert wird.
[0033] Die erste Ansteuerschaltung 10a arbeitet wie
folgt:
[0034] Beim Betrieb der Leuchtmittelanordnung 11
wird zur Einstellung der gewünschten Helligkeit über das
beispielsgemäß pulsweitenmodulierte Wandlersteuersi-
gnal W der Wandlerschalter  17 geschaltet. Bei geschlos-
senem Wandlerschalter 17 fließt ein Leuchtmittelstrom
IL von der Bezugsspannung UB durch die Leuchtmit-
telanordnung 11 über die Induktivität 16 und den Wand-
lerschalter 17 sowie den ersten Widerstand 19 zur Masse
GND. Dabei wird in der Induktivität 16 Energie zwischen-
gespeichert. Der Leuchtmittelstrom IL steigt bei ge-
schlossenem Wandlerschalter 17 mit der Zeit an. Wird
der Wanderschalter 17 dann geöffnet, entlädt sich die
Induktivität 16 über die Wandlerdiode 19. Der Leuchtmit-
telstrom IL sinkt wegen der abnehmenden Energie in der
Induktivität 16 mit der Zeit. Durch getaktetes Öffnen und
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Schließen des Wandlerschalters 17 kann auf diese Wei-
se ein gewünschter Effektivwert des Leuchtmittelstro-
mes IL eingestellt und mithin eine vorgegebene Helligkeit
der Leuchtmittelanordnung 11 erreicht werden. Der
Leuchtmittelstrom IL bzw. dessen Effektivwert wird über
den Messwert der Strommessschaltung 24 bestimmt und
kann durch die Steuereinheit über das Wandlersteuersi-
gnal W geregelt werden.
[0035] Soll die Leuchtmittelanordnung 11 ausgeschal-
tet werden, kann die Steuereinheit in ihren Ruhezustand
versetzt werden. Das Wandlersteuersignal W wird dann
abgeschaltet und der Wanderschalter 17 befindet sich in
seinem sperrenden bzw. geöffneten Schaltzustand. Um
einen weiteren Stromfluss von der Bezugsspannung UB
über die Messschaltungen 23 zu vermeiden, werden die
Trennschalter 32 in ihren sperrenden bzw. geöffneten
Schaltzustand umgeschaltet. Der Stromfluss durch die
Leuchtmittelanordnung 11 ist nunmehr vollständig unter-
bunden. Erst wenn die Leuchtmittelanordnung 11 wieder
betrieben werden soll, veranlasst die Steuereinheit das
Umschalten der Trennschalter 32 in ihren leitenden bzw.
geschlossenen Schaltzustand.
[0036] Die Trennschalter 32 bzw. der Wandlerschalter
17 sind vorzugsweise als Halbleiterschalter, insbeson-
dere als Feldeffekttransistoren  oder Bipolartransistoren
ausgeführt, wie dies nachfolgend anhand konkreter Aus-
führungsformen noch erläutert wird.
[0037] In Figur 2 ist eine zweite Ansteuerschaltung 10b
im Blockschaltbild veranschaulicht. Der einzige Unter-
schied der zweiten Ansteuerschaltung 10b gegenüber
der ersten Ansteuerschaltung 10a nach Figur 1 besteht
darin, dass beide Messschaltungen 23, also die Strom-
messschaltung 24 sowie die Spannungsmessschaltung
25 nur einen gemeinsamen Trennschalter 32 aufweisen.
Die Reihenschaltung 26 und der Spannungsteiler 27 sind
gemäß Figur 2 über einen gemeinsamen in Reihe dazu
geschalteten Trennschalter 32 mit dem ersten Anschluss
11a der Leuchtmittelanordnung 11 verbunden.
[0038] Im Übrigen entsprechen der Aufbau und die
Funktion der zweiten Ansteuerschaltung 10b der ersten
Ansteuerschaltung 10a, so dass auf die vorstehenden
Erläuterungen verwiesen werden kann.
[0039] Figur 3 zeigt eine Ausführungsvariante der er-
sten Ansteuerschaltung 10a nach Figur 1. Der Wandler-
schalter 17 sowie die Trennschalter 32 sind dabei durch
Feldeffekttransistoren und beispielsgemäß n-Kanal-
MISFETs vom Anreicherungstyp gebildet. Zur Ansteue-
rung der beiden Trennschalter 32 ist ein Steuerschalter
33 vorgesehen, der bei diesem Ausführungsbeispiel
ebenfalls durch einen n-Kanal-MISFET vom Anreiche-
rungstyp gebildet ist. Auch der Steuerschalter 33 kann
allgemein analog zum wenigstens einen Trennschalter
32 und/oder dem Wandlerschalter 17 durch einen Halb-
leiterschalter gebildet sein.
[0040] Über die Steuereinheit wird der Steuereingang,
hier das Gate des Steuerschalters 33 über ein Schaltsi-
gnal S angesteuert, um den Steuerschalter 33 zwischen
seinem leitenden  und seinem sperrenden Zustand um-

zuschalten. Der Drain-Anschluss des Steuerschalters 33
ist mit Masse GND verbunden. Der Source-Anschluss
des Steuerschalters 23 ist über einen zweiten Wider-
stand 34 mit einer Versorgungsspannung UV verbunden.
Die Versorgungsspannung UV ist eine Gleichspannung
oder eine gleichgerichtete Wechselspannung. Der Sour-
ce-Anschluss des Steuerschalters 33 ist ferner über ei-
nen dritten Widerstand 35 mit dem Steuereingang 32a
des Trennschalters 32 der Strommessschaltung 24 so-
wie über einen vierten Widerstand 36 mit dem Steuer-
eingang 32a des Trennschalters 32 der Spannungs-
messschaltung 25 verbunden.
[0041] Der Schaltzustand der Trennschalter 32 kann
über die am Steuereingang 32a anliegende Spannung
umgeschaltet werden. Sinkt die Gate-Source-Spannung
des Feldeffekttransistors unter eine Schwellenspan-
nung, so wird der Feldeffekttransistor sperrend. Andern-
falls ist der Feldeffekttransistor leitend. Wird mithin über
das Schaltsignal S der Steuerschalter 33 leitend, verrin-
gert sich das Potenzial an den beiden Steuereingängen
32a und die Trennschaler 32 gehen in ihren sperrenden
Zustand über. Dabei liegt die Versorgungsspannung UV
vollständig am zweiten Widerstand 34 an.
[0042] Ist umkehrt der Steuerschalter 33 in seinem
sperrenden Zustand, ist die Gate-Source-Spannung des
Trennschalters größer als die Schwellenspannung und
der Trennschalter 32 wird leitend.
[0043] Im Übrigen wird auf die Erläuterungen zur er-
sten Ansteuerschaltung 10a nach Figur 1 verwiesen.
[0044] Figur 4 zeigt das Blockschaltbild einer konkre-
ten Ausführungsform der zweiten Ansteuerschaltung
10b nach Figur 2. Der Trennschalter 32 ist durch einen
Bipolartransistor, beispielsweise einen pnp-Bipolartran-
sistor gebildet. Der  von der Basis gebildete Steuerein-
gang 32a ist über einen fünften Widerstand 40 und einen
sechsten Widerstand 41 mit dem ersten Anschluss 11a
der Leuchtmittelanordnung 11 verbunden. Der Steuer-
eingang 32a ist außerdem über den fünften Widerstand
40 und einen siebten Widerstand 42 über den Steuer-
schalter 33 mit Masse GND verbunden.
[0045] Der Steuerschalter 33 ist bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als Bipolartransistor und gemäß Figur 4
als npn-Transistor ausgeführt. Das Schaltsignal S wird
über eine achten Widerstand 43 an die Basis des den
Steuerschalter 33 bildenden Bipolartransistor angelegt.
Ein neunter Widerstand 44 verbindet die Basis mit dem
Emitter, wobei der Emitter auch mit der Masse GND ver-
bunden ist. Der Kollektor des Bipolartransistors ist mit
dem siebten Widerstand 42 verbunden.
[0046] Sperrt der Steuerschalter 33, wenn kein Schalt-
signal S anliegt, so wird der Steuereingang 32a und mit-
hin die Basis des als pnp-Transistor ausgeführten Trenn-
schalters 32 über den fünften und sechsten Widerstand
40, 41 mit dem am Emitter anliegenden Potenzial ver-
bunden, so dass der Trennschalter 32 sperrt. Wird hin-
gegen ein Schaltsignal S an den Steuerschalter 33 an-
gelegt, so dass dieser leitet, sinkt das Basispotenzial am
Trennschalter 32 und dieser wird leitend.
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[0047] Figur 5 zeigt das Blockschaltbild einer dritten
Ansteuerschaltung 10c. Kernidee dieser dritten Ansteu-
erschaltung 10c ist es, den Trennschalter 32 derart mit
dem Wandler 15 zu koppeln, dass der Trennschaler 32
in seinen sperrenden bzw. geöffneten Schaltzustand um-
schaltet, wenn das Wandlersignal W am Wandlerschal-
ter 17 abgeschaltet wird, beispielsweise wenn die Steu-
ereinheit in den Ruhezustand übergeht. Hierfür ist der
Steuereingang 32a des Trennschalters  32 über eine
Koppelschaltung 45 mit dem Wandler 15 verbunden. Ins-
besondere verbindet die Koppelschaltung 45 entweder
den masseseitigen Anschluss des Wandlerschalters 17
oder - wie in Figur 5 veranschaulicht - den bezugsspan-
nungsseitigen Anschluss des Wandlerschalters 17 mit
dem Steuereingang 32a des Trennschalters 32. Bei der
dritten Ansteuerschaltung 10c übernimmt der Wandler-
schalter 17 die Funktion des Steuerschalters 33.
[0048] Den beiden Messschaltungen 23 weisen ge-
mäß Figur 5 einen gemeinsamen Trennschalter 32 auf.
Im Unterschied zu den vorangegangenen Ausführungs-
formen weist die Reihenschaltung 26 drei in Reihe ge-
schaltete Widerstände auf, wobei gemäß Figur 5 zwei
erste Reihenwiderstände 26a in Reihe geschaltet sind.
Grundsätzlich würde auch ein einziger erster Reihenwi-
derstand 26a genügen.
[0049] Bei dem in Figur 5 veranschaulichten Ausfüh-
rungsbeispiel sind der Trennschalter 32 und der Wand-
lerschalter 17 analog zu der in Figur 3 dargestellten Aus-
führungsform durch einen Feldeffekttransistor gebildet.
Der Source-Anschluss des Trennschalters 32 ist mit den
Messschaltungen 23 verbunden. Der Drain-Anschluss
des Trennschalters 32 ist mit der Leuchtmittelanordnung
11 verbunden.
[0050] Die Koppelschaltung 45 weist in einer Verbin-
dungsleitung 46 zwischen dem bezugsspannungsseiti-
gen Anschluss des Wandlerschalters 17 und dem Steu-
ereingang 32a des Trennschalters 32 einen Koppelkon-
densator 47 auf. Die Koppelschaltung 45 dient als La-
dungspumpe mit Spannungsbegrenzung und definierter
Last.
[0051] Bei dem hier beschriebenen bevorzugten Aus-
führungsbeispiel weist die Koppelschaltung 45 in Reihe
zum Koppelkondensator 47 eine erste Diode 48 auf, de-
ren Kathode mit dem  Steuereingang 32 des Trennschal-
ters 32 verbunden ist. Die Koppelschaltung 45 weist par-
allel zur Gate-Source-Verbindung des Trennschalters 32
eine Parallelschaltung 49 mit einer Zenerdiode 50 und/
oder einem zweiten Kondensator 51 und/oder einem
siebten Widerstand 52 auf. Bei dem hier beschriebenen
Ausführungsbeispiel sind alle drei Bauteile 50, 51, 52
vorgesehen, wobei die Kathode der Zenerdiode 50 mit
dem Steuereingang 32a des Trennschalters 32 verbun-
den ist. Der Mittenabgriff zwischen dem Koppelkonden-
sator 47 und der ersten Diode 48 ist beispielsgemäß an
die Kathode einer zweiten Diode 53 angeschlossen, de-
ren Anode mit dem Source-Anschluss des Trennschal-
ters 32 verbunden ist.
[0052] Die dritte Ansteuerschaltung 10c arbeitet wie

folgt:
[0053] Beim Betrieb der Leuchtmittelanordnung 12
wird der Wandlerschalter 17 durch das pulsweitenmodu-
lierte Wandlersteuersignal W getaktet zwischen dem lei-
tenden und dem sperrenden Schaltzustand umgeschal-
tet, wodurch die Spannung am Koppelkondensator 47
im Wesentlichen zwischen UB, beispielsweise 400 Volt,
und 0V wechselt. Hat diese Spannung eine fallende Flan-
ke wird der zweite Kondensator 51 über die zweite Diode
53 geladen. Weise diese Spannung eine steigende Flan-
ke auf, wird der zweite Kondensator 51 über die erste
Diode 48 geladen. Die beiden Dioden 48, 53 bewirken
also eine Zweiweggleichrichtung. Das Gate des vom Fel-
deffekttransistor gebildeten Trennschalters 32 ist gela-
den und der Trennschalter 32 leitet.
[0054] Die Zenerdiode 50 dient zur Spannungsbegren-
zung der Gate-Source-Spannung. Über den zweiten
Kondensator 51 kann diese Gate-Source-Spannung sta-
bilisiert werden.
[0055] Beim Abschalten des Wandlersteuersignals W
verbleibt der Wandlerschalter 17 in seinem sperrenden
bzw. geöffneten  Zustand. Als Folge davon fließt kein
Strom mehr über die Ladungspumpe. Der zweite Kon-
densator 51 entlädt sich über den siebten Widerstand
52, das Potenzial am Steuereingang 32a (Gate) sinkt
und damit auch die Gate-Source-Spannung. Schließlich
sperrt der Trennschalter 32. Ein unerwünschter Strom
durch die Messschaltungen 23 bei ausgeschaltetem
Wandlersteuersignal W ist vermieden.
[0056] Die Erfindung betrifft eine Ansteuerschaltung
10 zur Ansteuerung einer Leuchtmittelanordnung 11 mit
einer oder mehreren Leuchtdioden 12. Die Ansteuer-
schaltung 10 weist einen Wandler 15 mit einer in Reihe
zur Leuchtmittelanordnung 11 geschalteten Induktivität
16 und einem Wandlerschalter 17 auf. Der Wandler-
schalter 17 wird über ein Wandlersteuersignal W vor-
zugsweise pulsweitenmoduliert angesteuert, wenn die
Leuchtmittelanordnung 11 betrieben werden soll. Außer-
dem ist wenigstens eine Messschaltung 23 vorhanden,
die in Reihe zur Leuchtmittelanordnung 11 geschaltet ist.
Um bei sperrendem Wandlerschalter 17, beispielsweise
wenn das Wandlersteuersignal W ausgeschaltet ist, ei-
nen Stromfluss durch die Leuchtmittelanordnung 11 und
die Messschaltung 23 zu vermeiden, ist in der Mess-
schaltung wenigstens ein Trennschalter 32 vorhanden.
Es sind Mittel zur Erzeugung eines Trennschaltersignals
T vorhanden, über das der gesteuerte Trennschalter 32
in seinen sperrenden Zustand umgeschaltet wird, wenn
kein Wandlersteuersignal W am Wandlerschalter 17 an-
liegt. Ein solches Mittel kann beispielsweise ein Koppel-
kondensator 47 zwischen Wandlerschalter und einem
Steuereingang 32a des Trennschalters 32 sein.

Bezugszeichenliste:

[0057]

10 Ansteuerschaltung
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10a erste Ansteuerschaltung
11 Leuchtmittelanordnung
11a erster Anschluss der Leuchtmittelanordnung
11b zweiter Anschluss der Leuchtmittelanordnung
12 Leuchtdiode
13 Leuchtmittel-Kondensator

15 Wandler
16 Induktivität
17 Wandlerschalter
18 Wandlerdiode
19 erster Widerstand

23 Messschaltung
24 Strommessschaltung
25 Spannungsmessschaltung
26 Reihenschaltung
26a erster Reihenwiderstand
26b zweiter Reihenwiderstand
27 Spannungsteiler
27a erster Spannungsteilerwiderstand
27b zweiter Spannungsteilerwiderstand
28 erster Kondensator

32 Trennschalter
32a Steuereingang
33 Steuerschalter
34 zweiter Widerstand
35 dritter Widerstand
36 vierter Widerstand

40 fünfter Widerstand
41 sechster Widerstand
42 siebter Widerstand
43 achter Widerstand
44 neunter Widerstand
45 Koppelschaltung
46 Verbindungsleitung
47 Koppelkondensator
48 erste Diode
49 Parallelschaltung
50 Zenerdiode
51 zweiter Kondensator
52 siebter Widerstand
53 zweite Diode

GND Masse
IL Leuchtmittelstrom
UB Bezugsspannung
UL Leuchtmittelspannung
UV Versorgungsspannung
S Schaltsignal
T Trennschaltersignal
W Wandlersteuersignal

Patentansprüche

1. Ansteuerschaltung (10) für eine Leuchtmittelanord-
nung (11),
mit einem Wandler (15), an den die Leuchtmittelan-
ordnung (11) angeschlossen ist und der einen durch
ein Wandlersteuersignal (W) gesteuerten Wandler-
schalter (17) aufweist,
mit wenigstens einer Messschaltung (23), die in Rei-
he zur Leuchtmittelanordnung (11) geschaltet ist und
zur Bestimmung des durch die Leuchtmittelanord-
nung (11) und/oder den Wandlerschalter (17) flie-
ßenden Stromes und/oder zur Bestimmung der an
der Leuchtmittelanordnung (11) anliegenden
Leuchtmittelspannung (UL) dient,
mit einem in der wenigstens einen Messschaltung
(23) angeordneten ansteuerbaren Trennschalter
(32), der bei ausgeschaltetem Wandlersteuersignal
(W) den Stromfluss durch die wenigstens eine Mess-
schaltung (23) unterbricht.

2. Ansteuerschaltung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Messschal-
tung (23) zur Bestimmung des durch die Leuchtmit-
telanordnung (11) und/oder den Wandlerschalter
(17) fließenden Stromes und eine Messschaltung
(23) zur Bestimmung der Leuchtmittelspannung
(UL) vorhanden ist und entweder jede Messschal-
tung einen Trennschalter (32) aufweist oder beide
Messschaltungen (23) über einen gemeinsamen
Trennschalter (32) mit der Leuchtmittelanordnung
(11) verbunden sind.

3. Ansteuerschaltung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wandler (15)
als Tiefsetzsteller mit einer in Reihe zur Leuchtmit-
telanordnung (11) geschalteten Induktivität (16) aus-
geführt ist.

4. Ansteuerschaltung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wandlerschal-
ter (17) und/oder der Trennschalter (32) als Feldef-
fekttransistor oder Bipolartransistor ausgeführt ist.

5. Ansteuerschaltung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Feldeffekttran-
sistor als n-Kanal-MISFET ausgeführt ist.

6. Ansteuerschaltung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bipolartransi-
stor als pnp-Transistor ausgeführt ist.

7. Ansteuerschaltung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltzustand
des Trennschalters (32) vom Schaltzustand eines
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mit einem Schaltsignal (S) angesteuerten Steuer-
schalters (33) abhängig ist.

8. Ansteuerschaltung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerschalter
(33) als separates Bauteil ausgeführt ist.

9. Ansteuerschaltung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerschalter
(33) durch den Wandlerschalter (17) gebildet ist.

10. Ansteuerschaltung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wandler (15)
über eine einen Koppelkondensator (47) aufweisen-
de Koppelschaltung (45) mit einem Steuereingang
(32a) des Trennschalters (32) verbunden ist.

11. Ansteuerschaltung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Koppelkon-
densator (47) den Steuereingang (32a) des Trenn-
schalters (32) mit dem Anschluss des Wandlerschal-
ters (17) verbindet, der mit einer Bezugsspannung
(UB) verbunden ist.

12. Ansteuerschaltung nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Koppelschal-
tung (45) zusätzlich zu dem Koppelkondensator (47)
wenigstens ein weiteres Bauelement (50, 51) zur
Spannungsbegrenzung und/oder Spannungsstabi-
lisierung aufweist.

13. Ansteuerschaltung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das weitere Bau-
element (50, 51) den Steuereingang (32a) des
Trennschalters (32) mit einem der beiden Anschlüs-
se des Trennschalters (32) verbindet.

14. Ansteuerschaltung nach einem der Ansprüche 7 bis
13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerschalter
(33) als Feldeffekttransistor oder Bipolartransistor
ausgeführt ist.

15. Ansteuerschaltung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bipolartransi-
stor als npn-Transistor ausgeführt ist.
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